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Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie KUSS, ÖOtto. Der Verfasser des Hebräerbriefes als Seelsorger.

In rıerer Theologische Zeitschrift Jhg He (1958)CAMBIER, 3 SD  — La seEIZNEUTLE du Christ $r SO Eglise et bis
547 le monde. In Irenıkon (4 TIrımester 279
bis 404 Der Paderborner Exeget 1er seine trüheren Untersuchungen ber das

Rätsel des Hebräerbrietes tort und kennzeichnet 1n diesem Teil seine
Diese ZULE exegetische Untersuchung des Salesianer-Dozenten Don- vornehmlıch seelsorgerliche Grundhaltung gegenu eıner VO Vertall
Bosco-College Löwen 1St eine Vorarbeit tür eın gemeinsames katholıi- bedrohten Gemeinde der eneratıon. Seiıne Vorstellungswelt und Sprache
sches Gutachten ZzUuU Generalthema des Weltrates der Kırchen tür die se1l die eines alexandrinisch gebildeten hellenıstischen Juden
Vollversammlung. Wır kommen darauft gegebener elit zurück.

LAURENTIN, Recherches $UY Lourdes. In La Viıe Sp1r1-
DUBARLE,; D., Evolution et evolution:sme. In Lumiere tuelle Nr. 4236 (Februar 115—134

Vıe Nr tober 75—906 Der bekannte tranz:  ısche Mariologe hat die Veröffentlichung einer Reiıhe
„Lourdes, Documents authentiques“, bei Lethielleux, Parıs, begonnen, VO.Dıie dominı:ıkanısche Zweimonatsschrift z1Dt eın Heft mMIt dem Sammeltitel der bıisher Bde erschienen sind. Laurentin gibt In diesem Artıkel en-„Dıie menschlıche Entwicklung“ heraus. Die Autsätze darın Lammen VO: chaft ber Anlaß und Ziel der Publikation: durch yENAUECSTE und chrono-Fachleuten und behandeln dıe Urs runge des Lebens, die Geschichte des logisch exakt geordnete Dokumentation die Grundlage datür schaffen,Lebens auf der Erde, Ursprünge Vergangenheit des Menschenges:  Jlechts daß die Bedeutung der Erscheinungen und der Botschaft VO Lourdes 1MmM-Das Verhältnis der gegenwärtigen wissenschaftlichen Erkenntnisse DU T:

Theologie und den Gegebenheıiten der Bıbel skizziıert dann urz Dubarle. kommentiert werden durch die Geschichte der Dokumente, durch Unter-
InNeTr besser verstanden werden ann. Dazu mussen die Dokumente auch

Sıe wıdersprechen sıch nıcht, och @1 Schwierigkeiten der philosophı1- suchung des „Anteıils Gottes, des Teutels und des Menschlichen“ 1n dieserschen und theologischen Interpretation, VOTI lem dem Problem der
ersten Menschen und des Sündentalls. Dıe Rıiıchtlinien des kırchlichen Lehr- es:  te, durch Darlegungen ber Erscheinungen überhaupt, ber die
AaINncts Humanı gener15) beseitigen ıcht IN dıe psychologischen Schwie- Rolle des kırchlichen Lehramts, durch eine „Theologie VO Lourdes“, die
rigkeıiten. Der Gläubige wiıird sıch 1er dem Urteil der Kırche beugen und ufweist, w1ıe Gott 1er sprıicht, durch dıe Unbefeckt Empfangene
indessen hofften, da{fß vertiefte Erkenntnisse die Frage klären. Die relıgıöse und daß ıhre Botrschaft DU  = die Erneuerung der alt- und neutestamentlichen
Aussageform der Schöpfungsgeschichte spielt sıch Ja 1n ganz anderer ene ist: Aufruf Buße und Gebet. Hıer scheint also eın grundlegendes Werk
ab als die wıssenschaftlichen Erkenntnisse. entstehen.

RAHNER, Karl,; SJI Prımat UN Episkopat In Stimmen derHeınrich. Kırche als FEreıignis. Zu Karl Barths Lehre
“O der Kirche In Catholica Jhg i eıl 81 eıit Jhg 53 Heft (Februar 221—336
bis 107° Diıeser Beıitrag ZUr Theologie des Episkopats, der bei Abfassung unNnserIcs

Berichtes vgl ds. Jhg., 188—194)_ noch ıcht vorlag, 71bt eine Neu-
Diıeser Eröffnungsvortrag ZUr Einweihung des Johann-Adam-Möhler-Insti- besinnung die monarchische Verfassung der Kırche, deren Eintallstore
LTULSs 1n Paderborn VO: einem Mitglied se1nes wissenschaftlichen Beirats 1STt tür das Charısmatische gezeigt werden. Für die Jurisdiktion der Bıschö e‚
eine durchsichtige Analyse er, WwW1e art me1nt, die römische Kırche 1e, eın echtlich gesehen, nıcht abhebbar se1 VO: der päpstlichen Gewa C‚
entworfenen Te des Basler heologen ften für ihre Fragen, stellt Fries daß der Bıschoft leicht als „Beamter“* des Papstes erscheıine, sucht der
jedoch fest, da{f S1E auch 1N iıhrer Christozentrik ın der bısher vorliegenden Vertasser die Lösung dieser Unklarheit darin, da{fß die 1r ıcht DU als
Oorm ıcht kirchenspaltend se1ı und seın musse, eine erstaunliche und sıcher Verwaltungsbezirk, ondern als eucharistische Wirklichkeit als Finzelkirche
nachzuprüfende Aussage, die sich auch der Kritik Barths der katholischen existiert und sıch ereignet. Hıer se1l der Ort für das gyöttliche echt des
Wirklichkeit stellt. Episkopats und wiederum für die unmittelbare Eınwirkung des Heiligen

Geıistes, der alleın den Ausgleich zwıischen bertriebenem Zentralismus und
GROSCHE, Robert. Das Bekenntnis be: Paulus ınm seINETr Be- episkopaler Dekomposition der Einheit der Kirche verbürge.
deutung für dıe Kırche. In Catholica Jhg 11 (2 Teıl

125—138 RAHNER, Karl Meßopfer und Jugendaszese. In Katecheti-
sche Blätter Jhg. Heft (Februar 69— 77

Der Vertasser untersucht 1n diesem etzten VO: ıhm betreuten Heft der NU:  -
VO: Joh.-Adam-Möhler-Institut bernommenen Zeitschri * das OoOgeNANNLE Rahner 1n diesem erstien 'Teıil se1nes Referates, gehalten auf der Ju-
Urkerygma des Apostels Paulus 5: S d, weılst dessen Parallelen nach gendseelsorgertagung 1n Wıen 1957 VOTLI einı Gefahren, die der Seelsor-
und 6S die „dJumma evangelı1“, auf dıe eintachste Formel ebracht: SCr bei der Erziehung der Jugend Zur Me teier zuweilen bersieht: die
„Jesus Christus 1St der Kyrlios“, womıit die ırche, auf deren UÜber jeferung
sıch Paulus beruft, die Oftenbarung NOrmiert habe Zu dieser Mıtte, der Messe 1St ıcht das Christentum sch echthın, die Eucharistie 1St ıcht

einz1ige Quelle des cAristlichen Lebens und der Gnade 50 zentral die Messe
errs! Christı, dringe Jetzt die Okumenische Bewegung MI1t ihrem als kultischer Höhepunkt 1St s1ie dart ıcht verabsolutiert werden. Was

das Verhältnis VO: Sakrament, ODUS .um, und subjektiver Frömmig-Hauptthema VOT, nachdem das retormatorische Verständnıis die Oftenba-
Iung VO der Rechtfertigung her verschoben habe Diıieses Bekenntnis VO eIit anbelangt (Thema des Vortrags), 1st wicht1g, sehen, daß das
der Herrschaft Christi se1 das „signum uniıtatıs ecclesiae“, das 11 Kulrt und OPUS „Nur 1iNSOWEeIt Sınn, Wert, Bedeutung und Wirklichkeit hat,
VO dem Staat bezeugt werde. als esS 1n der unersetzbaren und unvertretbaren Subjektiviıtät des Menschen
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ezeichnen. Es 1st unwahrscheinlich, daß Vıren auf Grund iıhrer Ver-aufgenommen wird Ist diese Vora.u.fssetzu_ng ıcht gegeben, Ort das
wın tscha mMI1t normalen Zellbestandteilen „Sprossen auf der ypotheti1-Sakrament auf, gottwohlgefällig se1n. Daher ordert Rahner eıne Er-

ziehung der Jun Christen zZu FaNnzcen christlichen eben, ıcht VeEeI- schen Stutenleiter der Entwicklung ‚ darstellen“. Die Verwandtschaft der
CNKL Z.U ku tischen und kommunitäiren: „Die Messe des Lebens 1St die Viren mMIt normalen Zellbestandteilen erklärt die Schwierigkeiten, Vıren,
Voraussetzung der Messe der Kirche.“ die 1n einen UOrganısmus eingedrungen sind, abzutöten, da 1114  — dabei

ygleichzeitig Gene und andere vermehrungsfähige Zellbestandteile verletzt.

Eugen. Bıblische Arbeit miLt der Jugend. In Kate-
chetische Blätter Jhg 83 Heft Januar D —3 Politisches und sozıiales Leben
Eın Vortrag, der auf der Jahreskonferenz der Jugendseelsorger in Wıen
195/ gehalten wurde. Wa ter niımmt A 15 tür die Bibelarbeıit das CASTRO, Josue de The Black 00R of Hunger., In Cross
achliıche Interesse der Jugend, ıhre Oftenheit für die Geschichte Es komme Currents Vol Nr (E957) 294 —304
NU: alles darauf den Jugendlıchen VO geschichtlichen ZU heils- Der Verfasser, ehemaliger ıdent der FAO, geht VO' der bekanntengeschichtlichen Verständnis des Wortes Gottes führen. Er stellt dann Tatsache dUu>, /g der Menschheıiıt unterernährt sind. Er weıist dieein1ıge Leitthemen Jesus Christus der Herr (Kyrie-Titel, Bundeswirk- Soziologen darauft hin, einmal aut Grund des vorliegenden Mate-ichkeit, Bräutigam und Braut usW.). Notwendig se1 ferner, immer erken- rials die unkle Rolle des Hungers 1mM politischen und wirtschaftlichen
nen ASSCH, daß jedem christologischen Begrift grundsätzlich eın a0S der heutigen Welt untersuchen. Heute se1 es ZU ersten Malekklesiologisches Korrelat gehört.

verwirklichen. Diese Tatsache strafe alle Thesen des Neomalthusıian1ıs-
1n der Gesi  te technısch möglıch, eine Gesellschaftsordnung ohne Hunger

Le Sanctoral.,. In La Maıiıson-Dieu Nr. (4 Irımester 111U5S Lügen und gebe den, Völkern der unterentwickelten Gebiete das Be-
wußtsein, dafß ıhr Schicksal,;, 1n materieller Not leben, ıcht unabänder-

Das Heft T1n eine Reihe VO: Untersuchungen ZUuUr lıturgischen Feier der lıch sel. Die Schärte der Auseinandersetzung komme daher, da{iß die Völker
Heiligengeden Lapc, sowohl VO historischer wıe VO: theologıs:  er Seıte der unterentwickelten Gebiete den Widerspruch des liberalen Systems
AUS, 1 ohne Reformvorschläge. Besonders hervorgehoben selen; kennen, das eine Moral der Freıheıit, Brüderlichkeit und des Humanısmus
jJean ıld OSB er „Das Mysterium der Heiligen und das Mysterıum redige, 1n Wirklichkeit jedoch eın sSLem brutalen und zynıschen Kamp-
Christ: (Darlegung des innersten Gehalts der Heiligenverehrung als Ver- 05 Profit zwıschen den Wirtscha der Industrieländer c@e1.
ehrung Heıiligkeıt, die Teilnahme Christı Erlösungswerk ist); de
Gaitfier S ], „Reflexi:onen ber den Ursprung des Martyrerkults“; 1.-H.
Dalmaıs ADas Gedächtnis der Heiligen 1m täglı und 5Schentlichen KUSTERS, Problemes econOomı1ques e demographiques de
Otfizıum der orjientalıschen Liturgien“ (aufs ußreıiıch durch den Vergleich
7zwischen stlıcher PEurope occidentale. In Socijal Compass Vol Nr

westlicher Tradıtion); Bernard Botte OSB, 1e bısHeiligen des ten TLestaments“ (ebenfalls stlıche und westliche Iradıtiıon
sehr interessant vergleichend Diıese wissenschaftliche Studie, mıt reichem statıstıschem Materı1al auSSC-

Stattert, betaßt sıch 1m Hınblick aut die europäische Wiırtschaftseinigung IN1IE

Kultur der konomischen und sozialen Struktur der europäıschen Länder und ihrer
Interdependenz und ZWarTr 1n geographisch durchgegliederter Form, wobel
die verschıiedenen Regionalstrukturen Zusammenhang m1t demo-BAHRDT, Hans aul Gedanken ber einıge Formen des ZC-
Wer Au diese Weise lietert die Studie eine unentbehrlıche Ausgangs-graphis Gegebenheiten und deren Entwicklungstendenzen gebracht

sıtteten Betragens. In Deutsche Universitätszeıtung Jhg
Heft Januar DD tellung tür die Temporierung und Liberalisierung der europälischen Wırt-

wohlschaft. Das bedeutendste rgebnıs der Untersuchung esteht
Die besonderen Schwierigkeıiten, sıch heute gesittet benehmen, rühren, darın, nachgewiesen haben, da{ß jeder wirtschaftlıchen Struktur zugleich
WIC Bahrdt mehreren Beispie überzeugend nachweist, einmal VO der auch eine ıhr entsprechende ozıale und kulturelle Struktur eigen 1St, WOI' -

A2usSs SCINHN ware, mI1It der Planung der wirtschaftlıchen EntwicklungUnangepaßtheit der berlieterten Anstandsregeln auf unseie soziale Sıtua-
t10N und unserenmn ebrochenen Verhältnis Konventionen überhaupt, dıe oz1ıale und kulturelle Formgebung and 1n and gehen

vertikalen Fluktuatıion, die ständig Cu«eC oz1ıaleterner VO:! der BTO
Kontakte auslöst und uns täglıch 1 Situationen bringt, 1n denen 6S NnOt1  z Viktor. Die ınternationalıstische Fraktion. Titos Rolle
wird, miıt dem sıch Blößen gebenden Partner fertig werden, ohne da
dıeser 6C merkt. in der Entwicklung des Woltkommunismus. In Wort und

Wahrheit Jhg Heft (Februar 98 — 10
ON. Dorıiıs. La situatıon des Juifs RSS In Etudes

Dıie Geschichte der ommunistıischen Partei Jugoslawiens zeigt, daß 1t0
296 Nr (Februar 221—230. nıemals als Vertreter eines rechtsstehenden Nationalkommunismus der

Bal „Revision1ıismus“ betrachtet werden kann, ondern WAar jahrzehntelangInteressanter UÜberblick ber die schmerzliche Lage der Juden 1n der So- der „Einpeitscher“, selbst wenn dadurch talins Pläne storte, der Grund,
WJCLUNI Diıe Juden biılden keine Natıon wıe die anderen nichtrussischen weshalb CS zwıschen den beiden ZU Bruche kam. Tıtos Arrangement mIit
Mınoritäten. IDE1her eın Minoritätsstatut. Die sowjJetische Politik schwankt
zwıschen Assimilierungstendenzen und Unterdrückung (ganz abgesehen da- Chruschtschew kam zustande, weil beide Dıktatoren aufeinander angewle-
VON, daß die jüdische elıgıon bekämpft wird wıe dıe katholische) Dıiıe secmH sind, beıide haben außerdem eine Ühnliıche Vorstellung von kom-

Juden gelten als „ AL CII apatrliotisch, kosmopolitisch“, Zion1ısmus als Unist1s „Commonwealth“, be1 sind ıcht stalinıstisch orthodox.

bourgeo1s. Trotzdem dürtfen s1e das Land ıcht verlassen. Auch scheint hruschtschew alleın in der Lage, Tıtos ehrgeiz1igem Plan,
der Gründung einer Donauföderation, ZU Leben verhelfen kön-
NenNn.

GIBBONS, Wılliam, S] Antifertility Drugs an Moralıty. In
OLNAR, Miklos Überlegungen ZUYT Ungarnfrage. In (Ge=-=merıca Vol 4 Nr. 11 (14 Dezember 346— 348
werkschaftlıche Monatshefte Jhg Heft

Der Vertasser, Protfessor für Demographie der Fordham-Universıity, Z5—80 ‚(Februar 1958
71bt einen Überblick ber die ntwicklung der Forschung tür Geburten-
kontrolle, die Jetzt mıt Erfolg darauftf ausgeht, die mechanıschen

Der Vertfasser, VO. 950 bis 1955 Redakteur des oppositionellen antıstalı-
chemischen Empfängnisverhütungsmittel durch medizinische Mittel, die den

nistischen Organs des ungarischen kommunistischen SchriftstellerverbandesHormonhaushalt eeiınflussen (Z Progesteron Hiıstamın), ei-
ebt heute 1 Ausland untersucht die Frage, weshalb der Westen

SE Z Diıe harmazeutische Industrie hat bedeutende Geldsummen e1n-
DESETZTL, 1e OTIS  ung Öördern und 1n Kürze mMIiIt großem Reklame- 1m etzten Jahr ıcht einen einzigen konkreten Versuch gemacht habe, den

W3.nd preislich interessante und wırksame Tabletten und Sprıtzen auf VO: den SOoWwJets geschlagenen Ungarn helten. Seine ÄAntwort lautet:
den Markt wWeIi 1 dıie eıine eitlıch regulierbare Sterilıtät hervorruten. Einmal verhinderte die Angst des estens VOI den Russen wıe die „Politik
Dagegen ruft der Vertfasser dıe Prinzıpıen katholischer Sexualmoral 1n Er- der Stärke“ eine diplomatische Auseinandersetzung mIit den Russen, dıe

nach Ansıicht des Verfassers der Regulierung ıhrer Beziehungen MIt deminnerung und stellt test, da{ß die gewollte Erzeu un: VO Sterilıtätsper10- Westen interessiert sınd, ZuU: anderen — und das 1St. für ıh entscheidend —den auch dıe schwere Sünde der Selbstverstümme ung 1n sıch bırgt. weıl die Wirklichkeit, die die ungariısche Revolution gyezeigt habe, ıcht
ausgefallen sel, WIC der Westen € hatte. Die Revolution sei

eine Mischung 4us Kommun1ısmus, Sozialısmus und bürgerlicher LDDemo-SCHONAUE Franz. Manıerismus und Modernismus. In
kratıe SCWESCH, tür die westliche Gesellschaft also Neues. Der WestenWort und Wahrheit Jhg 13 Heft (Februar OS==IT8
sollte den Völkern hınter dem Eısernen Vorhang auch ann die Wege

Schonauer untersucht die Zzwel Begrifie „Zur Klärung des Zustandes der die Freıiheit bereiten helfen, wenll die freigewordenen Gesellschaften ıcht
deutschen Liıteratur VO. heute“ Er yeht dabeı historısch VOI und stellt dem politischen Wunschbild des estens entsprgcl15n.

CST; da{ß der Manıer1smus eın zeitlıch begrenzter Stil 1St, ondern da{fß
seine Art dıchten „eıne antiklassische Konstante bıldet, die sıch durch

bis 1n 1e Gegenwart verfolgen laßt“ Be1 WALL, John Australıan Apartheid. In Twentieth Century
ihm sCc1 es bewußt, gelehrt,
die europäische Liıteratur

der Stil überhöht. Gerade seıne Jüngsten Vol 141 Nr (Wınter ED 337
Vertreter eitern nach Vielwissen Valery, Eliot, Pound), e1in Zeıchen dafür, Der katholische Universitätsprofessor John Wall nımmt die als Ausflucht
ß „Manıerismus die Antwort des Dıichters aut eıne bestiımmte Lage (1st), dienenden euchlerischen Angrifte der yroßen australıischen Blätter

die die Bildung einer umfassenden Ordnung erhindert“. Dieser Manıier1s- die Rassentrennungspolitik 1n Südafrıka ZU Anlafßß, die Gewissensfrage
INUS wird 11U 1n gegenwärtıigen deutschen Literatur nachgeahmt, nach dem Verhalten der weıißen Australıer gegenüber der UrbevölkerungEpigonismus, der dadurch Z.U! Modernısmus ird, da{fß sıch se1ine Vertreter des eigenen Kontinents stellen. Nach einer sehr realıstıiıschen Beschre1i-
Zur Gegenwart opportunistisch verhalten. Sıe finden cechr S cQhnell heraus, bung iıhrer Not und Verlassenheit zieht die Schlußfolgerung, da{ß eıne
W as modisch gilt. Der Lıterat heute interpretiere künstlerische Vorgange zielbewußfte und ab estufte Erziehung das beste Heilmittel ihre Aus-
1nNs Populäre und lege seine Arbeıten konsumbereıt hın Schonauer belegt
das mM1t mehreren Beispielen. geschlossenheıt Aaus Gesellschaft und ıhre drückenden Lebensbedingungen

sCcC1.

TUPPY, Hans. Experıimente mit Erbmaterial. In Wort und 9Hermann Osel, 5 J Häusliche Dienste ın der
Wahrheit Jhg 13 Heft 2 (Februar 119—129 eıt der anbrechenden Automatıon. In Stimmen der e1iıt Jhg
Tup gzibt einen Überblick ber die Virenforschung der etzten Jahre, die Heft Februar 359— 367
CIHC hat, da{fß Vıren und normale vermehrungsfähige Zellbestandteile
verwandt sınd, terner da{f die Nukleinsäuren der Vıren ebenso wıe JeNC Nach allgemeıner Überzeugung der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftler

iınd Daraus ergıbt sıch Vıren sind ıcht werden In Zukun 1e Dienstleistungen der verschiedensten AÄArt 1mM Kurs
mehr als Zwischenstute zwiısch
der Gene Träger VO) Erbgut

Lebewesen und unbelebten Gebilden steigen. Die Frauenberufe werden durch ver;tärkte Rationalıisierung uto-

295



Wa En n
F W  e 7  (#

ondeNz Tatiıon) 1n Bewegung geraten.,. Den überzähli gewordenen Frauen in den (vgl Herder-Korresp Jhg., namentlich: R. Sastre,
häuslichen Dienstleistungen einen eru siıchern, stößt heute auf Le sacre et la mus1que negro-africaine; rere Basıle, Le dilemme de la
starke Schwierigkeiten, weıl die Voraussetzungen dafür nıcht gegeben SIN MUuS1quU€ religieuse indigene Airıque Sud; Achille, Les Negrobzw wel die allgemeinen Vorste gerade 1er besonders antiıquiert spirituels, INUS1YUC populaire sacree; Scelles, Note SULr la mus1ique sacree
sind. Wallra schlägt VOrIL, vernun ıge arbeitsrechtliche Bedingun Islam moghrabin; Paroissin, Musique d’Asıie; Rozing, La musiquediese Berute schaften gilt besonders tür die Freizeit- Lohn- Indonesie. Dazu die den Kongreß vorbereitenden Enqueten: Sur

rapgc und annn Erfahrungen ‚u DE

indıg ans les chretientes africaines.
Musı missıOonNNALrE Extreme Orient, un! Sur l’emploi de la musique

Spanıen, Sonderheft VO Colligite Vol IL, (1957)
Chronik des ökumenı:schen EDDie Pastoralzeitschrift zweıer theologischer Institute 1n Leön hat MmMI1t dieser

Son- einen eNSOo verdienstvo WIC spanısche entalı
aufsehenerregenden Versuch Ler  Men. Auft 150 Seiten siınd 1n SYySLEMAA- BOUILLARD, Henrı1. Die Problematik der Anthropologie
tischer Synthese ausländische Stellungnahmen und spanische Selbstkritiken Karl Barths. In Dokumente Jhg
usammenNgELFaAgEN, und ZWar er den spanischen Katholizismus 1m

Heft Februar
CINCH, ber die Religiosität, den Klerus, das Konkordat, das Opus Deı, 1117
den Protestantismus, die oziale Frage, die Presse und die religiöse Lıtera-
tur und Kunst. Die Auswahl der ausländıschen Periodıka INa teilweise

Eine Leseprobe aus dem zweıten Band Kap 5) der Neuerscheinung Bouil-
lards Karl Barth (3 Bde, Je 300 s’ Aubier, Parıs 1957 ; das Buch habe

einselt1g erscheinen (aus Deutschland außer der Herder-Korrespondenz weder eine kumenıis C, noch eine polemische Absicht, wolle das Ge-
1e „Bremer Nachri ten und 5Der Tagesspie el< doch beeinträchtigt das räch; Vorwort der Dokumente). Bouillard sucht 1er den Bereich der

den Wert des Unternehmens aum.,. Vorausge eın Index mtlicher Ver- p  -heologischen Anthropologie abzugrenzen. Sie die Möglichkeit einer
Jlautbarungen 1uUs  > A ber Spanıen soOwı1e eine Anthologie der wichtigsten philosophischen Anthropologie VOTraus, Aals Analyse des Menschen
Texte daraus. durch sıch selbst autzutassen 1St 1mM eigentlichen Sinne die Ontologie

des Menschen als solchen darstellt“. Der Beziehung zwıschen der mensch-
Chronik des atholischen Lebens lichen Natur und ihrer göttlichen Bestimmung komme 1n der theologischen

Anthropologie eın zentraler Platz Zum Verhältnis VO Natur und
Gnade emerkt Bouillard, daß, wenn schon nach Barth recht die Heils-ABHISHIK  ARANANDA, Le Monchanin. In geschichte eın geschöpfliches Subjekt Vo.  CLZC, Or annn doch die relatıveLa
Autonomıie dieses geschöpflichen Subjekts ausschalte.vIie spirituelle Nr 435 Januar —95

Unter dem indischen Namen ehbt Le Saux OS5B, der mI1It dem Abbe
Monchanın seIt siıeben Jahren das Leben eines indisch-christlichen DOMBOIS, Hans. Das institutionelle Problem 1n der Öku-
Eremiten 1n der ähe VO: Pondichery 1n Indien geführt hat und nach dem Mene In Okumenische Rundschau Jhg Heft Januar 1958

Monchanins allein Ort lie ISst. Der Au SaLz gibt eın sehr 2klares Bıld VO Charakter und Zıel Monchanıins, schützt sein Ideal VO:

f Mißdeutungen und 1sSt ertüllt VO: Glauben dessen Richtigkeit und Ort- Diıeser wertvolle Autfsatz eines Mitgliedes der „Faith-and-Order“-Kommis-
wirken, obwohl sichtbarer Erfolg tehlt. Das Problem des abend- s10N für „Institutionalismus“ (vgl azu unsere Meldung auf 271 dieses
ländische: Christen, der die Brücke ZUur östlichen Menschheit schlagen will, Heftes) nımmt miıt überzeugenden soziologischen und juridischen und VO.
wird 1er eutlich, und als Lösung völlige Übe_rgabe Gottes daher auch theologischen Argumenten Stellung die unwissenschaft-
Führung. ıche Ablehnung des kirchlichen „Institutionalismus“ ın der Okumenischen

Bewegung. Eın Beleg dafür, daß dıe kumenische Verflechtung die EV:  —
WAELE,F.)J. Fen leven ın dienst v“a  > de eenheidsgedachte: gelische Theologie in die Tieten der Probleme tührt

Mgr Georgi0s Chalavizis (1881—1957). In Het Christelijk
Oosten Heren1iging Jhg. Nr. Januar 169—1758 GOLLWITZER, Helmut. Die Theologıe ım Hause der Wıssen-

Geboren auf einer der griechischen Inseln, deren Bewohner Katholiken des schaflen. In Evangelische Theologie Jhg 18 Heft 1/2 Januar/
lateinischen Rıtus erkannte Chalavizis früh die Fremdheıit, 1e Februar TE
lateiniısche Rıtus zwıischen riechıischem Empfinden und katholischer Kirche Dıese Antrittsvorlesung bei der Übernahme des Lehrstuhls tür evangelischeschuft. Als er anfıng, Theo g1e studieren, ging ZU: byzantınischen systematische Theolo i1e 1n der Philosophischen Fakultät der Freien Uni1-
Rıtus ber und wurde seitdem ZU eifrigen Vorkim fer der Aufgabe der versität Berlin hande U, davon, daß christlicher Glaube Bewußtsein und
unıerten Griechen als Brückenbauer ZUr griechisch-ort odoxen 1r'! Seıin Denken nıcht aQuUS-, sondern einschließt und also often ZUrC Wissenscha
Ziel war nicht, Einzelbekehrungen ewirken, ondern eıne Atmo- bleibt, die ıcht 1 Gegensatz ZU: Glauben stehen muß Allerdin 5 könne
sphäre der Freundscha: zwıischen den gerITreNNTLEN Kirchen schaften. Seine Gott 1m wissenschaftlichen Denken ıcht als eın Mittel und bje
Bedeutung für diese Bewegung wWar STro anderen vorkommen. Die Theologie se1 MiIt den anderen Wissenschaften

solidarisch, auch wenn iıhre Voraussetzung Gottes Geheimnis und Gottes
(3na ISE.LAURENT, A.s und DELEPIERRE, I6 SJ Chretiens 5$MY Ia

OM In Nouvelle Revue Theologique Jhg. Nr (De- HOWE, Günther. Zu den AÄußerungen V“O:  S Nıls ohr über
zember Aul me relıigiöse Fragen, In Kerygma und Dogma Jhg Heft (1958)
Dıie „Christen unterwegs” sind die Autofahrer, die eın cQAristliches Gewissen 20—46
99 der Straße“ haben sollten. Im ersten Teil des Artikels wird eın reiches Eın sehr bemerkenswerter Versuch, miıt den als unzureichend erkanntenstatıstisches Material ber Verkehrsdichte und Untallzahl gegeben, annn
die Gründe der Unftfälle untersucht und schließlıch dringendst eine Schulung hılosophischen Mitteln der evangelıschen Theologie und 1n Absetzung VO.

des qQAristlichen Gewissens gefordert, das auf diesem Gebiet noch vollstän- atholische: Versuchen (etwa der Papstansprache ber Atomphysik auf
dig versagt. dem Thomistenkon reiß) dıie VO: der Naturwissenschaft gestellten

Probleme sachgemä aufzugreifen und das Schisma 7zwischen Wissenschaft
catoliciısmo Holanda. In Arbor und Religion berwın

Nr 145 Januar 46—58 MINEAR, aul The sıgnıfcance 0} the. Oberlin Conference.
Telle
1er

Mitpräsident der Katholischen Aktion der Niederlande, umreıßt
1e aktuellen Probleme des holländischen Katholizısmus. Die entsche1-

In The Ecumenical Revıecw Vol Nr Januar
dende Fra 1921 —7926

C, VOTL die sıch heute die niıederländischen Katholiken gestellt
sehen, i1St 1e Überwindung ihres Block enkens hie Katholik hıe Dieser Autsatz ber die Bedeutung der nordamerikanischen „Faith-and-
LESTANT, 1e Ar eıter hie Beamter SW.y)9 eın Er C, dem alle gesell- Order“-Konferenz VO: Oberlin (vgl azu Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
scha lichen Grup C des Landes schwer Lragen haben Von der ber- 147 k leitet die kommentierte Wiedergabe wichtiger Berichte er das
windun des bes ränkten Horizontes wird nach Tellegen die Wirksamkeit Abendmahl ein. Eın Beitrag VO: Joseph Sittler behandelt Probleme des

a 7 der See Is OTBC und des Apostolats abhängen Der Verfasser deutet verschie- Gottesdienstes, iıhm yCcn Auszüge AUS Kommissionsberichten ber die
ene Wege die in  - Sınne einer Adaption des katholischen Denkens Einheit der Kırche

die oderne Eıne Welt eingeschlagen hat
NANAKOS, Sabbas. Staat und Kırche ın der griechischen

L’Inde aujourd’hu, In Rythmes du Monde Jhg 31 Nr. 3/4 Orthodoxie. In Ostkirchliche Studien Jhg He (Dezem-
(3 und TIrimester ber 268—281
Diese Doppellieferung der tführenden belgischen Missionszeitschrift gibt ‚ein Diese kurze Darstellung der Auffassung VO: Verhältnis VO: Kirche und
vielseitiges Bı des heutigen Indien und seıner Möglichkeiten die Staat, wıe sı1e 1n der griechisch-orthodoxen Theologie herrscht, sSOWI1e der
Kirche Dıe ersten Artıkel zeichnen den Hıntergrund: Zehn Jahre nab- Geschichte dieses Verhältnisses beweılst, wıe sechr sıch die griechisch-ortho-
hängıigkeıt, Der zeitgenössische Hın u1sSMuS, Eın Gandhıi: Vinoba OoOxXe Kırche tür eiıchsam iıdentisch MIt der Natıon ansıeht, ıhr Band der

Einheıit, Würde und Kultur. Nach der Herrschaft des Staates ber 1eave Es fol ein Autsatz Erzbischof Pothacamurys, des Sekretärs derKır 1r VO: Konstantın Gr bis ZAUTP Türkenherrschaft und die HerrschaftIndischen Bıs ofskonterenz .  1€ gegenwärtige Lage der Kırche ber das Volk ın den vier Jahrhunderten türkiıscher achtIndien Vıer Autsätze behandeln die sehr aktuellen Fragen der Adaption ware Jetzt die Zeit einträchtiger Gemeinschaft zwischen Regierung undder Kırche ın Indien: Vorbedingungen der Einordnung des Katholizismus
Kırche, U eine ausgesprochen kirchenteindliche Regierung könne1n die iındische Zivilisation Sgr. Raymond); Der Kongrefß Vo Madras

(auU lesem Kongreß wurden die Adaptionsfragen dargelegt und leiden- Griechenland dem Wunsch einer Trennung VO: Kırche und Staat führen
schaftlıch diskutiert); Anpassung der lıturgıischen Künste 1n Indien; ndische
Musık und klassısche Täanze 1 Dienste des Evangeliums. Fın Schlußautsatz "TROTMANN, Theodor, OSB Justification ef Sanctification,sprid1t VO' dem Beıtrag Indiens ZULr allgemeinen Zivilisation. In Irenikon (4 Irımester 05D

des BDaa der „Kirchlichen Dogmatik“ VO: Karl lMusıque sacree de Mission. In Rythmes du Monde Diese Würdigun
Jhg. S Nr (& Irımester Bartch (DV., wı erlegt unzweideutig die Interpretation VO): Küng Das

Buch se1 eine konsequente Absage die katholische Mariologie und
Die belgische Missionszeitschrift veröftentlicht 1n diesem Heft mtliıche Anthropologie, unı das Ontologische seiner Heiligung be1 der echt-
Vorträge ber die Probleme der sakralen Musik 1n den Miıss1onen, die auf ertigung se1l weit entfernt, miıt der katholischen Theologie bereinzu-
dem Kongreß für Sakrale Musik in Parıs 1m Juli 1957 gehalten worden sind .stimn‘xen.
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